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Geld verdienen und die Umwelt schonen - mit einer Photo-
voltaikanlage

Eine Photovoltaikanlage ist eine sichere und
renditestarke Investition, auch wenn die
Erzeugung von Solarstrom inzwischen weni-
ger gefördert wird als vor einigen Jahren.
Dennoch lohnt sich die Stromerzeugung auf
dem eigenen Dach oder Grundstück wegen
der immer günstiger werdenden Preise für
Solarmodule. Nach Angaben des Bundesver-
bandes Solarwirtschaft kostete eine Kom-
plettanlage mit einer Leistung bis zu 100 kW
im 4. Quartal 2009 durchschnittlich 3.135
Euro (+ Mehrwertsteuer, inklusive Montage)
und damit 26 Prozent weniger als im ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum.

Wer Solarstrom mit einer Photovoltaikan-
lage selbst erzeugt, erhält eine Einspeisever-
gütung. Deren Höhe ist im „Erneuerbare-
Energien-Gesetz" (kurz: EEG) vom 25.
August 2008 festgelegt. Die Vergütungen für
den eingespeisten Solarstrom richten sich
nach der Größe der Photovoltaikanlage, ob
diese am oder auf dem Haus installiert ist
und ob der Solarstrom direkt verbraucht
wird oder nicht.
Wer in diesem Jahr eine Photovoltaikanlage
auf seinem Dach installiert, erhält zwanzig
Jahre lang exakt 39,14 Cent für jede einge-
speiste Kilowattstunde Strom. Dieser Ver-

gütungssatz gilt für Anlagen bis zu einer
Spitzenleistung von 30 Kilowattpeak (damit
kann man etwa 25.000 bis 30.000 Kilowatt-
stunden Strom im Jahr produzieren). Auch
der selbst verbrauchte Strom wird vergütet:
bei Anlagen bis 30 kW mit 22,76 Cent. Nach
Berechnungen von Finanztest können Be-
treiber an Standorten mit durchschnittlicher
Sonneneinstrahlung mit ihrer Investition
eine jährliche Rendite von 6,5 bis 7,3 Pro-
zent erzielen.
Ab 1. Januar 2011 wird die Solarstromver-
gütung um weitere 9 Prozent gesenkt.

Solarstromvergütung in Cent/kWh (Angaben ohne Gewähr)

Jahr bis 30 kW >30-100 kW >100-1000 kW ab 1 MW Freifläche

2010 39,14 37,64 35,62 29,70 28,75

2011 36,01 34,25 32,42 27,03 26,16

Das sollten Sie beachten:

Tipp 1:
Optimale Südausrichtung
Nicht jedes Dach ist für eine Solarnutzung
geeignet. Verschattungen durch Bäume und
andere Gebäude oder eine zu steile oder zu
flache Dachneigung mindern den Solar-
ertrag. Die beste Kombination ist eine Süd-
ausrichtung und eine Dachneigung von rund
30 Grad.

Tipp 2:
Günstig finanzieren
Mit günstiger Finanzierung jetzt erneuerbare
Energien nutzen. Die Badenia bietet ab
sofort für Photovoltaik-Anlagen ein Blanko-
darlehen bis max. 29.000 Euro Finanzie-
rungsbedarf an. Bei dem flexiblen Finanzie-
rungsmodell, das es auch für Kunden ohne
bestehenden Bausparvertrag gibt, ist keine
Grundschuldeintragung erforderlich. Mit
ImmoSofort Photovoltaik Blanko profitieren

Sie von Zins- und Ratensicherheit über die
gesamte Laufzeit und können bereits nach
37 Monaten Sondertilgungen in unbegrenz-
ter Höhe leisten. Voraussetzungen für eine
Finanzierung mit ImmoSofort Photovoltaik
Blanko:

� Sie sind seit mindestens fünf Jahren
Immobilieneigentümer.

� Die Photovoltaik-Anlage wird auf der
selbst genutzten Immobilie installiert.

� Die Einspeisevergütung wird abgetreten.
� Die Photovoltaikanlage muss entspre-

chend versichert werden.
� Eine positive Bonitätsprüfung.

Tipp 3:
Gute Module und Wechselrichter
Vermeintliche Schnäppchen müssen nicht
unbedingt die beste Wahl sein. Neben einer
hohen (Langzeit-)Qualität der Module
kommt es auch auf den Wirkungsgrad der
Wechselrichter an, die den Gleichstrom in
Wechselstrom umwandeln.
Wertvolle Tipps von Experten gibt es zum
Beispiel auf www.photovoltaikforum.com
und auf www.premium.solarfoerderung.de.


